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Nr. 2/2023  Nummer 131 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
 
nach einem lange Zeit ziemlich kühlen Frühjahr konnten wir 
uns ab Ende Mai dann doch über steigende Temperaturen 
freuen. Sommer bedeutet auch Urlaubszeit und so möchte 
ich ganz besonders die Urlaubsgäste begrüßen. Ich wünsche 
Ihnen einen angenehmen Aufenthalt in der Gemeinde 
Peƫng, entspannte Urlaubstage und viel Freude bei Ihren 
Ausflügen und Unternehmungen. 
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  Beim neuen Mobilfunkmasten am Gewerbege-
biet Wasserbenner wurden kürzlich die Funda-
mente und die BodenplaƩe hergestellt. Derzeit 
wird der GiƩermast errichtet. Wir hoffen nun-
mehr auf eine baldige technische Inbetrieb-
nahme des Mastes und als Resultat mit einer 
wesentlichen Verbesserung des Netzes in 
Schönram, Wasserbrenner bis heraus nach 
Ringham. 
 
Der Juni hat uns mit vielen sonnigen Tagen 
schon einen Vorgeschmack auf den Sommer 
geliefert. Ich wünsche uns einen beständigen, 
sonnigen aber auch nicht zu trockenen Som-
mer und Ihnen Allen erholsame Urlaubs- und 
Ferientage. 
 

Auch in diesem Jahr haben unsere Vereine 
wieder ein Kinder-Ferienprogramm auf die Fü-
ße gestellt. Seit miƩlerweile 30 Jahren sorgen 
die teilnehmenden Vereine mit ihren Helfern 
für kurzweilige und spannende Ferientage für 
unsere Kinder - vielen herzlichen Dank dafür. 
Mag das Organisieren und Vorbereiten der 
Veranstaltungen zunächst einen gewissen Auf-
wand bedeuten, die rege Beteiligung und zu 
sehen, wieviel Spaß die Kinder bei den Veran-
staltungen haben, zeigen, dass sich der Auf-
wand wirklich lohnt.  
Bedanken möchte ich mich nicht zuletzt bei 
unseren Jugendreferenten Lisa Wolfgruber 
und Franz MarƟn Abfalter, die wieder das Pro-
grammheŌ zusammengestellt haben. 
 
Der Tag der offenen Gartentür, den unser Gar-
tenbauverein am 11. Juni in Schönram organi-
sierte, war ein voller Erfolg. Ganz Schönram 
haƩe sich herausgeputzt und damit konnte 
sich auch die Gemeinde Peƫng von ihrer 
schönsten Seite zeigen. Mein Dank gilt den 
Gartenbesitzern, die ihre blühenden und wun-
derbar gestalteten Gärten zur BesichƟgung frei 
gegeben haben. Insbesondere möchte ich auch 
bei Evira Kraller mit Ihrer VorstandschaŌ und 
den Helfern des Gartenbauvereins für die vie-
len Stunden, die sie für ein gutes Gelingen ge-
arbeitet haben, Dank sagen. Zu einem richƟ-
gen Fest wurde der Tag durch die musikalische 
Begleitung durch unsere Musikkapelle und die 
VerkösƟgung der Besucher durch die Ortverei-
ne. Nicht zuletzt gilt mein Dank auch der Fam. 
Oberlindober, die die Brauereihalle nebst Vor-
platz zur Verfügung gestellt hat. Belohnt wur-
de der Gartenbauverein durch den herausra-
gend guten Besuch und das allseiƟge Lob der 
Gäste aus nah und fern. 
 
Herzlich einladen möchte ich Sie zu den Stand-
konzerten unserer Musikkapelle, zu den baye-
rischen Abenden beim Bräustüberl Schönram 
und beim Unterwirt in Peƫng, zu den Som-
merfesten der Vereine oder aber auch nur zu 
einem Besuch der Biergärten unserer Gast-
stäƩen. 
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Kochen wie ein Profi  
von ChrisƟne Vordermayer 

 

Auch für dieses Jahr konnte 
die Peƫnger Bürgerhilfe 
wieder Küchenmeister 
Friedl Schuster für zwei 
Kochkurse gewinnen. 
 
 

Ein „Überraschungmenü“ stand beim ersten Koch-
kurs auf dem Programm.  
Der Kurs fand wieder in der Küche der Grundschule 
Peƫng staƩ.  
Als Vorspeise gab es eine vitaminreiche Bärlauch-
Schaumsuppe (Bärlauch enthält viel Vitamin C, Ei-
sen und Magnesium, wirkt blutdrucksenkend, ent-
zündungshemmend und anƟbakteriell) mit gebrate-

nen Garnelen.  
Als Hauptspeise gab es ein italienisches Gericht: 
„Ossobuco“ – geschmorte Kalbshaxenscheiben mit 
Gemüse und Bandnudeln. 

Als Dessert 
konnten die 
Teilnehmerin-
nen Mousse 
au chocolate 
mit marinier-
ten Erdbeeren 
genießen. 

Ausführlich wurde von Friedl Schuster erklärt und 
demonstriert wie wichƟg es sei beim Aufschlagen 
der Eigelb-Zuckermasse über 70 Grad zu kommen 
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 damit bei der Herstellung von 
Mousse au chocolate evtl. 
vorhandene Keime in den Ei-
ern abgetötet werden kön-
nen. 

Es war wieder ein Abend für 
„Genießer“ in einer neƩen Runde! Der nächste 
Kochabend findet dann am 17.11.2023 staƩ. 
Wunschvorschläge für das Menü gerne unter  

chrisƟne.vordermayer@gemeinde-peƫng.de 

 

Nähkurs - Spencer oder ein Oberteil 
für ein Dirndl nähen 

von Agnes Dengel 

An vier Abenden nähten sich sechs geübte Nähe-
rinnen ein neƩes Oberteil, passend zum Rock, Ho-
se oder Dirndlkleid. Mit der begabten lusƟgen 
Gruppe zu nähen hat auch mir viel Freude bereitet. 
Mit meiner Unterstützung und Hilfe kamen wir zu 
einem schönen Ergebnis das sich sehen lassen 
kann. Ein großes Dankeschön an alle Beteiligten.  

Basteln für die Großen mit Petra 
Schlagbauer 

von Julia Vordermayer 

Kann man eigentlich 
Ostereier mit Zwiebel-
schalen färben? Na 
klar! Petra Schlagbauer 
zeigte sechs begeister-
ten Kindern wie das 
geht. Es wurde mit der 
Wachstechnik gearbei-
tet. Die Kinder staun-
ten sehr darüber, dass 
das Wachs mit einer Feder oder einer Stecknadel 

sehr schnell auf das Ei 
aufgetragen werden 
muss, da sonst das Wachs 
fest wird. Während die 
Eier kochten, bastelten 
die Kinder lusƟge Oster-
karten. Manche bastelten 
ein Buch und erfanden 
eine Geschichte, während 
andere witzige Kükenkar-

ten herstellten. Am Schluss bekamen die Kinder 
ihre Eier und Karten mit nach Hause. 

Bürgerhilfe Peƫng veranstal‐
tete Backkurs für Jugendliche 

von Sarina Enƞellner 

Zum ersten Mal veranstaltete die Bürgerhilfe 
Peƫng heuer einen Backkurs für Jugendliche. Un-
ter der Regie von Sarina Enƞellner bereiteten zehn 

jugendliche Mädchen ei-
ne Prinzregententorte 
sowie Schokoladenherzen 
zu. Begonnen wurde mit 
der Herstellung des Rühr-
teigs und des BiskuiƩeigs. 
Während die Biskuither-
zen gebacken wurden, 
wurde die Puddingcreme 
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zubereitet. Dann wurden die Schichten für die 
Prinzregententorte aufgestrichen und gebacken 
sowie die BuƩercreme hergestellt. Dabei durŌen 
die Jugendlichen immer selbst mitwirken. Abschlie-
ßend wurden die Biskuitherzen gefüllt, mit Schoko-
lade überzogen und verziert, sowie die einzelnen 
Schichten der Prinzregententorte zusammenge-
setzt und mit Kuvertüre überzogen. Die Jugendli-
chen durŌen dann die zubereiteten Kuchen mit 
nach Hause nehmen. 

Einweihung und Tag der offenen Tür unserer neuen Kinderkrippe 
von Konstanze Rachl  

Am Freitag, den 21. April fand bei schönstem WeƩer die 
Einweihung staƩ. Bürgermeister Karl Lanzinger begann 
die Feierlichkeiten mit einer Rede, in der er neben all 
den Besuchern und Gästen auch Staatsministerin Micha-
ela Kaniber und den Architekten der Krippe, Nikolaus 
Magg, herzlich begrüßte.  Pfarrer Ludwig Westermeier 
erteilte GoƩes Segen und die Kinder assisƟerten ihm 
dabei. Dann haƩen die Krippenkinder der Käfer- und 
Bienchengruppe ihren großen AuŌriƩ. Sie sangen und 
führten einen kleinen Tanz auf. Anschließend gab es 
Kaffee, Kuchen, Getränke und Brotzeit für alle gegen 
Spenden, organisiert und geleitet vom Elternbeirat.   

Gestärkt besichƟgten alle Gäste die neue Krippe und die 
Kinder konnten auch viel ausprobieren. Wir bedanken 
uns beim Elternbeirat für die tolle Unterstützung und 
OrganisaƟon beim Fest und auch bei allen anderen die 
mitgeholfen haben, dass es ein so schönes Fest war! 
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Sommerfest 

Am Freitag, den 12. Mai fand im Kinder-
garten St. Michael in Peƫng das Som-
merfest staƩ. Erst die Begrüßung durch 
Kindergartenleitung Stefanie Dietrich 
und ein Lied übers die Straße gehen und 
die Übergabe der eingenommenen 
Spenden von der Krippeneinweihung 
durch den Elternbeirat an den Kindergar-
ten in Höhe von 1600€. Anschließend 
das große Highlight: Die Verkehrswacht 
mit 9 StaƟonen, bei denen die Kinder mit 
ihren Eltern vieles ausprobieren durŌen, 
z.B. Rasenski und viele wichƟge Informa-
Ɵonen erhielten, z.B. welchen Kindersitz 
bei welcher Größe und noch vieles mehr. 
Fürs leibliche Wohl war auch bestens 
gesorgt mit Getränken und einem großen Buffet mit Fingerfood das die Eltern mitbrachten. Glück mit dem 
WeƩer haƩen wir auch, es war zwar leider nicht so warm, aber dafür blieb es bis zum Ende trocken und wir 
haƩen ein tolles Fest. 
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  Aktuelles aus dem Bauamt 
Liebe Bauherren, 

Bauanträge werden in letzter Zeit erst wenige Tage vor oder sogar am gleichen Tag der Gemeinderatssitzung 
eingereicht. Eine Prüfung der Anträge ist dann aus zeitlichen Gründen oft schwierig bzw. nicht mehr mög-
lich. Außerdem verstößt es gegen die gesetzlichen Bestimmungen, wenn ein in der Sitzung behandelter 
Punkt nicht in der Ladung und Bekanntmachung zur Sitzung enthalten ist. 

Gerade Bauanträge, die sich auf die Nachbarn auswirken können, sind deshalb auf der Tagesordnung zu 
nennen, damit auch nicht direkt angrenzende, aber von der Baumaßnahme betroffene Grundstücksbesitzer 
Kenntnis vom Bauvorhaben erlangen können.  

Aufgrund der Ladungsfristen sind Bauanträge, die in der folgenden Sitzung behandelt werden sollen, spätes-
tens 10 Kalendertage vor der Sitzung beim Bauamt einzureichen. Bauherren sollten daher im eigenen Inte-
resse ihrem zuständigen Planfertiger den jeweiligen Termin zur Abgabe ihres Bauantrages mitteilen. Dies gilt 
besonders für die Bauherren, die kurzfristig mit ihrem Bauvorhaben beginnen möchten. 

Weitere Voraussetzungen: 

Der Bauantrag ist schriftlich bei der Gemeinde einzureichen (Art. 67 Abs. 1 Satz 1 Bayerische Bauordnung). 
Mit dem Bauantrag sind auch alle für die Beurteilung und Bearbeitung des Vorhabens erforderlichen Unter-
lagen (Bauvorlagen) vorzulegen. Welche Bauvorlagen im Einzelnen erforderlich sind, 
ist in der Bauvorlagenverordnung geregelt. Damit der Bauantrag vollständig ist, müs-
sen folgende Unterlagen in dreifacher Ausfertigung eingereicht werden: 

·  Antrag auf Baugenehmigung 

· Baubeschreibung (nicht älter als ½ Jahr) 

· Auszug aus dem Katasterkartenwerk (amtlicher Lageplan) im Maßstab 1 : 1.000 

· Planzeichnungen (Grundriss, Schnitt, Ansichten) im Maßstab 1 : 100 

· evtl. Berechnungen zum Maß der baulichen Nutzung (u.a. Grundflächenzahl, Geschoßflächenzahl) 

· Höhenangaben in Bezug auf Straßenniveau 

· Abstandsflächenplan (Berechnung und Eintragung in Plänen) 

· Stellplatzberechnung, Eintrag in Plänen 

· Berechnung (Wohnfläche, Nutzfläche, umbauter Raum, GRZ, GFZ, Baukosten) 

· bei Tekturen und Deckblättern: Änderungen müssen ersichtlich sein 

· Abweichungen und Befreiungen von Bebauungsplänen müssen ersichtlich sein und begründet werden 

· Statistikbogen - evtl. Erklärung über Abstandsflächenübernahme - evtl. Standsicherheitsnachweis - evtl. 
Brandschutznachweis - Angaben über die gesicherte Erschließung 

Pläne sollen, wenn vorhanden, auch digital eingereicht werden. Insbesondere der Antrag auf Baugenehmi-
gung, die Baubeschreibung, der Lageplan mit eingezeichnetem Vorhaben und die Planzeichnungen müssen 
vom Antragsteller und einem bauvorlageberechtigten Entwurfsverfasser (Architekt, Bauingenieur, bei klei-
neren Bauvorhaben auch Handwerksmeister des Bau- und Zimmererfachs und staatlich geprüfte Techniker) 
unterschrieben sein. Die Planzeichnungen sollten auch von den Nachbarn unterschrieben werden. In Ihrem 
eigenen Interesse bitten wir um Einreichung des vollständigen Bauantrages. Die Gemeinde Petting legt den 
Bauantrag nach der Entscheidung über die Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens der Unteren Bauauf-
sichtsbehörde (Landratsamt) vor. Die Bauaufsichtsbehörde überprüft den Bauantrag und entscheidet über 
die Erteilung der Baugenehmigung. Gerne können Sie zur Vorprüfung des Bauantrages unverbindlich beim 
Bauamt der Gemeinde Petting vorsprechen. 
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  Wir gratulieren recht herzlich 

Herzlich Willkommen 
Die Gemeinde Petting freut sich über die kleinen Erdenbürger und gratuliert recht 
herzlich. 

Es wurden geboren: 

 
März 

Tobias Felix Ufertinger, Stötten 

Marie Rosa Schober, Petting 

 
April 

Isabella Heigl, Schönram 

 
Mai 

Marlene Haigermoser, Schönram 

 

Zum 80. Geburtstag 

Franz Obermayr, Petting 

Ingeborg Reiter. Petting 

Johannes Tschech, Aring 

Hannelore Schiersner, Ringham 

Anna Mayer, Schweighausen 

 

Zum 85. Geburtstag 

Maria Loithaler, Zenzl 

Anna Kern, Aich 

 

Zum 90. Geburtstag 

Johann Gruber, Altofing 

Anna Mooslechner, Eglsee 

 

Zur Goldenen  Hochzeit 

Anna und Franz Gröbner, Petting 

Agnes und Johann Strohmeyer, Schönram 

Johanna und Erich Goldschalt,Petting 

 

 

Zur Diamantenen Hochzeit 

Klothilde & Walter Grünfelder, Petting 
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  AkƟon zum WelƩag des Buches: 

Kinder der 4. Klasse erhalten in der 
Buchhandlung Thalia in Traunstein 

ein Buchgeschenk 
von Elisabeth Zahnbrecher 

Jedes Jahr gibt es rund um den WelƩag des Bu-
ches AkƟonen und Projekte, die den Kindern und 
Jugendlichen vor allem Freude am Lesen und an 
Büchern vermiƩeln sollen. In diesem Sinne veran-
stalten der Börsenverein des Deutschen Buchhan-
dels und seine Mitglieder, der örtliche Buchhan-
del, der cbj Verlag, die SƟŌung Lesen sowie die 
Deutsche Post AG und das ZDF seit 2007 eine Buch
-Gutschein-AkƟon: Bei einem Besuch einer teil-
nehmenden Buchhandlung können angemeldete 
Schüler*innen der Jahrgangsstufe 4 und 5 gegen 
Vorlage eines Buch-Gutscheins kostenlos ein 
Exemplar des WelƩagsbuchs „Ich schenk dir eine 
Geschichte“ erhalten. Die Kosten für das Buch 
trägt die Buchhandlung.  
Und das war der Anlass für einen Ausflug der 4. 
Klasse nach Traunstein. 
Nach einer kurzen Pause auf dem Stadtplatz wur-
den wir bei Thalia von den Mitarbeiterinnen be-
grüßt und bekamen gleich eine Führung durch die 
Buchhandlung. Besonderen Spaß haƩen die Schü-
lerinnen und Schüler bei der anschließenden 
Schnitzeljagd mit Preisausschreiben.  

Über das Buchgeschenk „Volle Fahrt ins Abenteu-
rer“, das jedem Kind am Ende überreicht wurde, 
freuten sich alle sehr.  Die Klasse wiederum be-
dankte sich zum 
Schluss mit ei-
ner Schachtel 
Pralinen und 
einer selbst ge-
bastelten Karte. 
Da nach dem 
Besuch in der 
Buchhandlung 
noch etwas Zeit 
war, durŌen die 
Kinder im TradiƟonskauĬaus Unterforsthuber ein 
wenig shoppen. Besonders gefragt war (wen wun-
dert´s?) natürlich die Spielwarenabteilung. Als krö-
nenden Abschluss spendierte die GeschäŌsführe-
rin, Frau Annerose Dirnberger, den Kindern noch 
eine Kugel Eis.  

Gut gelaunt und voller neuer Eindrücke machten 
wir uns auf den Rückweg zur Schule. Alle waren 
sich einig: Es war ein interessanter und lusƟger 
Ausflug gewesen, den wir so schnell nicht verges-
sen werden. 
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  Peƫnger Schüler beim 
MathemaƟkweƩbewerb 

erfolgreich 

Känguru der MathemaƟk 2023 heißt ein Mathema-
ƟkweƩbewerb in Deutschland, bei dem sich heuer 
zum zehnten Mal die Grundschule Peƫng beteilig-
te. Die Kinder der 3. Klasse haƩen 75 Minuten Zeit 
um 24 Denk- und Knobelaufgaben zu knacken. Un-
gefähr 900 000 Schüler und Schülerinnen nahmen 
in diesem Jahr in ganz Deutschland daran teil.  

Als Belohnung bekam jedes Kind ein KnobelheŌ, 
eine Urkunde und ein Zauberpuzzle. Zwei Kinder 
der Grundschule Peƫng konnten mit  hervorra-
genden Leistungen einen 1. Preis gewinnen: Anton 
Strohmeyer und Vincent Schnappinger, der auch 
das T-Shirt für den größten Kängurusprung bekam 
(die größte Anzahl von richƟgen Aufgaben hinter-
einander).  

Auf dem Foto die Peƫnger Mathetalente. 

 Klosterlikör mit Honig - 
Schöner Ausflug des Bienenzuchtvereins Peƫng 

 von Rosmarie Aicher 

Zufällig am "Weltbienentag" fand der Ausflug des 
Bienenzuchtvereins Peƫng staƩ, zu dem auch Ho-
nigliebhaber eingeladen waren. 

Erstes Ziel war das Europakloster Gut Aich bei 
Sankt Gilgen. Dort erzählte Gästeführer Anton in-
teressantes zur Geschichte des Klosters, das 1983 
von drei BenedikƟnern gegründet wurde. Im Vor-
dergrund standen der Europagedanke, das spiritu-

elle Zusammensein, eine PilgerstäƩe und der Dia-
log mit den verschiedenen Religionen. 

Bei der BesichƟgung der Klosterkirche und der Ma-
rienkapelle wurden die Leitgedanken zur Gestal-
tung der Kirche wie "Himmlisches Jerusalem", die 
vier Elemente und die Symbolzahl 12 erläutert. 

Weiter ging es zum Klosterhof, in dem sich eine 
Gold- und Silberschmiede , die Klosterkellerei und 
der Klosterladen befinden sowie ein Schaugarten 
angelegt ist.  

Pater Johannes, einer der Klostergründer, lieb-
te seit jeher die Kräuter und Gewürze, daher hat 
auch die Klosterheilkunde einen 

hohen Stellenwert. Die Liköre der Klosterkellerei 
werden aus reinen gesammelten Pflanzenteilen, 
Früchten und Honig, ohne künstliche Farb- und 
Aromastoffe hergestellt. Eine Verkostung war na-
türlich im Programm. Es gab sogar einen "Kanzler-

Likör",weil Altbundeskanzler Kohl mit Gaƫn oŌ zu 
Gast  im Kloster und Sponsor war. 
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  Anschließend war noch Gelegenheit zum Einkauf 
im Klosterladen mit Eigenerzeugnissen und ausge-
wählten Produkten aus vielen europäischen Klös-
tern. 

Nach dem MiƩagessen fand bei herrlichem Son-
nenschein eine Schiffsrundfahrt auf dem Mond-
see staƩ mit interessanten InformaƟonen zur 
Umgebung des Sees und den Bergen. 

Abschliessend wurde dann noch gemütlich beim 
Mostbauern in Stockham eingekehrt, wobei die 
verschiedenen hausgemachten Schmankerl be-
sonders gelobt wurden.  

Die Fotos entstanden bei der Begrüßung durch 
Gästeführer Anton (links MiƩe) und in der Klos-
terkirche des Europaklosters Gut Aich. Foto 
R.Aicher 

Neuwahlen und Ehrungen 
bei den Imkern 

Peƫng. Bei der Jahreshauptversammlung des Bie-
nenzuchtvereins Peƫng wurde Konrad Öllerer 
zum 1. Vorstand wiedergewählt, ebenso sein Stell-
vertreter Clemens Schnappinger und die Kassierin 
Helene Schönsmaul-Feil. 

Neue SchriŌführerin wurde Sabrina Schauer und 
neuer Beisitzer Bernhard Schauer. 

Beisitzer wie bisher blieben noch ChrisƟan Mayr, 
Wolfgang Sappl und Tobias Abfalter. 

Zu neuen Kassenprüfern wurden Stefan Unrein 
und Michael Demel ernannt. 

Zur Versammlung mit Fortbildungsveranstaltung 
konnte Vorstand Öllerer Bürgermeister Karl Lan-
zinger, den Verbandsvorsitzenden Franz Vollmaier 
und die Imkerkameraden aus den Nachbarverei-
nen begrüßen. 

Ein ehrendes Totengedenken galt Josef Singham-
mer und Konrad SingharƟnger. 

In seinem Grußwort hob der Bürgermeister die 
wichƟge Arbeit der Imker hervor, weil die Bienen 
einen besonders wertvollen Beitrag für Mensch 
und Natur leisten. 

Den Kassenbericht erstaƩete Helene Schönsmaul-
Feil. Von den Kassenprüfern Andreas Breitenloh-

ner und Lorenz Nachbichler wurde eine einwand-
freie Kassenführung bestäƟgt und die Vorstand-
schaŌ entlastet. 

Vorstand Konrad Öllerer nannte einen Mitglieder-
stand von 39 akƟven Imkern mit rund 200 Bienen-
völkern. Weiters 41 Fördermitglieder und 16 pas-
sive Mitglieder. 

Erfreut zeigte er sich über die Neuimker Sabrina 
Schauer und Anton Resch sowie die zwei Jungim-
ker-Schüler Lena Schauer und Simon Biffar. 

Bei der Rückschau erwähnte der Vorstand den Be-
such bei den Nachbarvereinen und die runden Ge-
burtstagsgratulaƟonen im Verein.Eingeladen wur-
de auch wieder zum ImkerstammƟsch, der jeden 
1. Montag von Mai bis September beim Lehrbie-
nenstand staƪindet. 

SchriŌführerin Rosmarie Aicher wies in der Vor-
schau auf den Ausflug für Imker und Honigliebha-
ber am 20. Mai und das Kinderferienprogramm 
am 3. August hin. 

Zugleich kündigte sie an, dass sie den SchriŌfüh-
rerposten nun in jüngere Hände abgeben will.  

Von ihr wurde 1982 die Vereins-Chronik erstellt 
und seitdem geführt. 

Als nächstes standen die Ehrungen auf dem Pro-
gramm, die vom Verbandsvorsitzenden und dem 
Peƫnger Bürgermeister vorgenommen wurden. 

Die Urkunde und Silberne Ehrennadel für 15 Jahre 
Verdienste um die Bienenzucht erhielt Johann 
WolfersteƩer. Nachgereicht wird sie an Dr. Micha-
el Bannert und Josef Eisl, die beide entschuldigt 
waren. 

Für 25 Jahre erfolgreiche Bienenzucht bekam 2. 
Vorstand Clemens Schnappinger die Urkunde und 
Goldene Ehrennadel. 

Nach den Neuwahlen dankte der Vorstand den 
ausscheidenden VorstandschaŌsmitgliedern Ros-
marie Aicher für ihre  TäƟgkeit als SchriŌführerin 
und Gerhard Danzl als Beisitzer. Ebenso den bishe-
rigen Kassenprüfern Andreas Breitenlohner und 
Lorenz Nachbichler jeweils mit einem Abschieds-
geschenk. 

Dann folgte der interessante Vortrag von Franz 
Vollmaier zum Thema:"Aktuelles aus der Imkerei 
und Bienenhaltung". 

Er sagte, dass durch die Temperaturveränderun-
gen und früheren Blühphasen von Obstbäumen 
sowie Raps und Löwenzahn neue Herausforderun-
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  Das Bild zeigt von links: Verbandsvorsitzenden 
Franz Vollmaier, SchriŌführerin Sabrina Schauer, 
dahinter Stefan Unrein, 1. Vorstand Konrad Ölle-
rer, Bürgermeister Karl Lanzinger, Rosmarie Ai-
cher, 2. Vorstand Clemens Schnappinger, Michael 

Demel, Kassierin Helene Schönsmaul-Feil, Beisitzer 
Bernhard Schauer und Wolfgang Sappl. 

 

gen auf die Imker zukommen und der Schleuder-
zeitraum beeinflusst wird. 

Die Flugloch-Beobachtung, eine notwendige Be-
darfsfüƩerung sowie die Schwarmverhinderung 
und die Zeichnung der Bienenkönigin wurde vom 
Referenten empfohlen. WichƟg sei, die 
Bienenvölker nicht bei ihrer Arbeit zu 
hindern, sondern zu unterstützen, so 
Vollmaier. 

Helene Schönsmaul-Feil gab noch be-
kannt, dass sich der Bienenzuchtverein 
am 11. Juni beim "Tag der offenen Gar-
tentür" in Schönram beteiligt. Für die 
Imker besteht die Gelegenheit Honig 
und andere Imkerprodukte anzubieten. 
Außerdem wird für den Transport der 
schönen Imkerkerze ein geeigneter Kas-
ten gesucht. Ein Bastler möge sich bei 
ihr  melden. 

Mit dem Dank des 1. Vorstands und ei-
nem Glas Honig an die neue Peƫnger WirƟn und 
dem Bürgermeister wurde die Versammlung ge-
schlossen.  

Im SchriƩ – Marsch!   
von ChrisƟna Ramgraber 

Im SchriƩ – Marsch“, so lautet das Kom-
mando der beiden Stabführer Hias 
Ramgraber und Daniel SingharƟnger, 
wenn die Musikkapelle Ringham-Peƫng 
in MarschformaƟon und GleichschriƩ 
losmarschiert. Doch das soll geübt sein.  
Für die Musiker gibt es einiges zu be-
achten und zu befolgen, um den jeweili-
gen Vordermann nicht auf die Fersen zu 
treten.  
Durch verschiedene Bewegungen des 

Stabes (der übrigens in der Regel 1,20m Länge misst) und 
durch mündliche „Befehle“ wird der Kapelle bekannt gegeben, 
was zu tun ist.  
Avisi können so mit dem spitzen Ende des Stabes oder mit der 
Kugel gegeben werden. Dabei gilt für die Musikanten immer 
das Ende des Stabes, das nach oben ragt. Zeigt z.B. die Spitze 
nach oben, ist es ein Aviso für Bewegung,- / Halten oder Ab-
marschieren während des Spiels. Ist das runde Ende mit der 
Kugel oben zu sehen, gilt das Aviso für Musik. Mündliche Be-
fehle sind etwa „Im SchriƩ – Marsch“ oder „Rechts schaut!“  
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  Wie in Österreich und SüdƟrol auch, ist der Stab-
führer von feschen Marketenderinnen umgeben. 
Die vier adreƩen Damen von uns Ringham-
Peƫnger wurden intern mit der Zeit liebevoll 
„Markets“ getauŌ und bilden mit dem Stabführer 
nicht nur die erste Reihe sondern repräsenƟeren 
gleichzeiƟg unsere Musikkapelle. Mit überwiegend 
selbst hergestellten, wohlschmeckenden Kurzge-
tränken, werden die Damen und Herren aus den 
eigenen Reihen, die der Nachbarvereine und na-
türlich auch auf Wunsch die Zuschauer oder Gäste 
bestens versorgt. J 
 
Weiter begleitet wird die Musikkapelle vorneweg 
von einem Taferlbub/-Dirndl mit dem Vereinswap-
pen bzw. dem Namen der Musikkapelle. Diese eh-
renvolle Aufgabe wird meist von Jungmusikanten 
aus den eigenen Reihen oder auch gerne von star-
ken und muƟgen Kindern- und Jugendlichen von 
extern übernommen.  
Anmelden kann man sich hierfür übrigens gerne 
bei unserem Jugendleiterteam (Lena Weibhauser 
+49 170 6042391 // Luis Henninger +49 173 
8898642). 
 
Die nächsten Möglichkeiten, die Musikkapelle Rin-
gham-Peƫng in Marschmusikaufstellung zu sehen 
werden sein am  
25.06.  Feuerwehrfest in Lampoding  
02.07. Bezirksmusikfest in Fridolfing (besondere 
Empfehlung!)  
16.07. Gautrachtenfest in Teisendorf . 
 
Wir Musikanten freuen uns über die Möglichkeit, 
die Gemeinde Peƫng auch außerhalb musikalisch 
repräsenƟeren zu dürfen und hoffen, viele bekann-
te Peƫnger Gesichter am Wegesrand zu sehen.  

Musikalische Grüße MK-RP. 

Ehrung bei den Böller‐
schützen Schönram e.V. 

von Roswitha Reiter 

Bei der diesjährigen Jahreshauptversammlung der 
Böllerschützen Schönram e.V. wurde ChrisƟan 
Wadislohner für 25 Jahre akƟve MitgliedschaŌ 
geehrt. Erster Vorstand Konrad Wadislohner so-
wie zweiter Vorstand Robert Haunerdinger be-
dankten sich und überreichen ein kleines Präsent. 

Ein Schwank über Penner 
und Verwandte 

Von MarƟn Prechtl 

Wie abwechslungsreich ein Pennerleben sein 

kann, darüber konnten sich die Theaterbesucher, 

beim Schwank von Beate Irmisch, aufgeführt von 

den Trachtlern der Untersurtaler im Saal des 

Bräustüberls in Schönram ein Bild machen.  Es ist 

ein Stück, das in humorvoller Weise schicksalhaŌe 
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  Verwechslungen und Intrigen veranschaulicht. Im 

MiƩelpunkt stehen dabei zwei Penner, Karle und 

Wolfe, die bei ihrer Suche nach einer Mahlzeit und 

einem Schlafplatz auf dem Hof des Zwiderlings On-

kel Batschi landen. Was sie dabei noch nicht ahnen, 

sind die Erlebnisse, die wegen der Gleichness von 

Karle und Onkel Batschi dort auf sie warten. Mit 

Pennern eigener Schlauheit schaffen sie es aber, 

die widrige VerwandtschaŌ des bösen Onkels in die 

Irre zu füh-

ren und um 

den Finger 

zu wickeln. 

Zum Humor 

des Stückes 

tragen sicher 

die guten schauspielerischen Fähigkeiten der Dar-

steller bei, angefangen bei den zwei Pennern, 

Karle, gespielt von Bernhard Peham, Wolfe, alias 

Luis Henninger, Cornelia Edelmann als Wilfriede, 

Nichte von Onkel Batschi, MarƟn Prechtl als Götz, 

ihren Mann unter ihrem Pantoffel, Sabine Prechtl 

als deren Tochter. Werner Gromes spielt den 

Schorsch, Bruder der Wilfriede. Er hat eine franzö-

sische Frau mit Namen Monique, Wally Bachmayer 

und ist ebenfalls ein Pantoffelheld. Weiters im Spiel 

sind noch die Versicherungsdame Hanni Eifel, dar-

gestellt von Anna PastöƩer und die Psychiaterin 

ClemenƟne 

Geistreich, 

die mit ih-

rem Tick 

selbst eine 

Psychiate-

rin bräuch-

te, verkörpert von Claudia PastöƩer. Als Spielleite-

rin agiert, wie schon seit vielen Jahren, Gerlinde 

Dumberger und als Souffleuse Rosi Beranek. Vom 

Gelächter und Beifall der Zuschauer bei den 

Aufführungen zu urteilen, waren es wieder humor-

volle  Abende beim Theater in Schönram. Wenn es 

euch gefallen hat könnt ihr gerne wieder im näch-

tem Jahr kommen wenn es wieder heißt “ De Scho-

ramer spielen wieder Theater“ ,wir freuen uns 

schon wieder drauf.  

Eigenwillig eiernde Eier 
beim "Oa scheim" 

Eine gute Chance sich in einer fröhlichen unge-
zwungenen Weise zu treffen bietet jeden Frühling 
das zur TradiƟon gewordene "Oa scheim" zwi-
schen dem Patenverein "d´Untersurtaler" Tracht-
lern aus Schönram und ihren Paten, 
"d´Grenzlandler" aus Laufen. Besonders nachdem 
die Untersurtaler jetzt in ihrem Vereinsheim ideale 
Bedingungen bieten können. Es gibt genug Platz 
für die ineinander verschränkten Rechen als Start-
bahn für die Eier, die in ihrer Rollerei auf einem 
Teppich in ein paar Metern Enƞernung möglichst 
nah am "Haserl", einem kleinen Holzwürfel, zu lie-
gen kommen sollen. Durch die eiförmige Form der 
Eier sind das aber zumeist Zufallstreffer. Die Eier 
eiern nämlich nicht vorhersehbar auf ihrem Weg 
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  und machen das Erreichen des Ziels zu einer LoƩe-
rie. Wenn eines der Eier sehr nah ans Haserl 
kommt wird das dann natürlich lautstark gefeiert. 
Genau festgelegt könne der Ursprung des 
"Scheims" nicht werden, meinte Werner Gromes. 
Es sei aber anzunehmen er habe sich aus gemütli-
chen gemeinsamen Abenden entwickelt und viel-
leicht der Notwendigkeit die schon gefärbten Os-
tereier auf spielerische Weise aufzubrauchen, 
denn diese werden nach dem WeƩbewerb zusam-
men mit einer zünŌigen Brotzeit verteilt. 

Die 1. Vorsitzende der Untersurtaler, Vroni Pastö-
Ʃer konnte heuer neben den 1. und 2. Vorsitzen-
den der Laufener, Mathias Maier und ChrisƟan 
Mühlfeldner auch deren Ehrenvorsitzende, 
Thomas Streitwieser, sie alle mit ihren Frauen und 

sogar Franz Schauer, den Ehrenvorsitzenden und 
Vorgänger als ehemaliger 1. Vorstand von Thomas 
Streitwieser, diesmal leider ohne seine im vergan-
genen Jahr verstorbene Frau begrüßen. Schauer 

selbst beteiligte sich trotz seines Alters von 88 Jah-
ren noch immer fleißig am "Scheim". 

Von PastöƩer herzlich begrüßt wurde natürlich 
auch ihr eigener Vorgänger und jetziger Ehrenvor-

stand, Werner Gromes mit Frau Martha, sowie den 
Altbürgermeister von Peƫng, Markus Putzham-
mer . Beide Vorsitzende, PastöƩer und Maier zeig-
ten sich zudem sehr erfreut über die Teilnahme 
vieler der jungen Trachtler aus beiden Vereinen. 

Die Teilnehmer wurden danach in nach Alter ge-
staffelte MannschaŌen aus den Vereinen einge-
teilt. Das stachelte eine der Schönramerinnen zum 
Kommentar, "iats san de oidn Weiwa, gega de oidn 
Mona dro" an.   

Beim "Scheim" selbst waren auch heuer, wie schon 
ein Jahr zuvor wieder die Untersurtaler mit einem 
3:2 Ergebnis die Gewinner. Der Abend setzte sich 
danach mit der schon erwähnten Brotzeit und dem 
Ziachspiel von Vroni PastöƩer und Markus Gromes 
fort. Wie die Beliebtheit dieser ZusammenkunŌ 
auch heuer wieder zeigte, hat sich das "Oa scheim" 
gut entwickelt und dürŌe als schöner Brauch noch 
lange erhalten bleiben. 

Trotz Regen ein guter Jahrtag 
 Trotz des Regens am Jahrtag der D´Untersurtaler 
Trachtler durŌen sie sich sehr glücklich schätzen 
jetzt ihr schönes Vereinsheim zu haben. Früher 
wurde der mit dem Jahrtag verbundene GoƩes-
dienst im Freien gehalten, was Regen höchst uner-
wünscht machte. Heuer haƩe das Nass von oben 
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  nur Bedeutung beim Marsch vom Bräustüberl hin-
unter zum Vereinsheim. Dabei wurden die Tracht-
ler und ihre Gäste von der Musikkapelle Ringham/
Peƫng angeführt und dort von den Böllerschützen 
mit viel Krach und Rauch begrüßt. Im Vereinsheim 
wartete schon Pfarrer Ludwig Westermeier, um 
mit den Untersurtalern einen GoƩesdienst zum 
Gedenken an die im vergangenen Jahr verstorbe-
nen Vereinsmitglieder zu halten.  

Nach dem Rückmarsch zum Saal im Bräustüberl, 
wieder angeführt von der Musikkapelle Ringham/
Peƫng, die auch danach, während der Versamm-
lung die Gäste unterhielt und zu den Tänzen der 
Kinder- Jugend- und AkƟvengruppen spielte. 

Von PastöƩer begrüßt wurden 1. Bürgermeister 
Karl Lanzinger, 2. Bürgermeister Ludwig Prechtl, 

beide ohnehin auch Mitglieder bei den Trachtlern. 
PastöƩer konnte zudem mehrere Gemeinderäte 
willkommen heißen, sowie Ehren- Vorstands- und 
Ausschussmitglieder. Ein besonderer Gruß und 
Dank ging an die Musikkapelle Ringham/Peƫng, 
die immer zur Stelle sei, um für die Trachtler die 
musikalische Unterstützung zu geben. 

Nach der Begrüßung kamen zuerst die Jüngs-
ten zum Zug. Die Kindergruppe gab eine Kostprobe 
ihres Tanz-Könnens, das sie seit dem 17. März wie-
der fleißig üben. PastöƩer warb danach für die Kin-
dergruppe mit einer Einladung zu Proben im Ver-
einsheim. In diesem Zusammenhang bedankte sich 
die Vorsitzende auch bei den Jugendleiterinnen, 
Jugendleitern und Eltern für ihre gute Zusammen-
arbeit mit der VorstandschaŌ. Ein Dank ging auch 
an Martha Gromes als TrachtenwarƟn und die 
Schneiderinnen die immer für passendes "Gwand" 
sorgten. 

In der Versammlung wurden danach die Eh-

rungen vorgenommen. Dabei wurde ChrisƟne 
Steinmaßl für ihre 30 Jahre dauernde Zugehörig-
keit ausgezeichnet. Für 50 Jahre bei den Untersur-
talern sind jetzt, Paul Hofmann, Marlene Kern, 
Georg Roitner, Anna Rommel Marianne Seilinger 
und Sissi Wolfersberger-Klein. Nach einer Einlage 
mit einem Tanz der Jugendgruppe wurden Maria 
Babinger und Franz Breitenlohner für ihre 60-
jährige MitgliedschaŌ ausgezeichnet. Einer der Un-
tersurtaler, Simon Warislohner, ist sogar schon für 
70 Jahre Vereinsmitglied. Ein herzliches Danke-
schön von PastöƩer für ihre 25-jährige Mitarbeit in 
der VorstandschaŌ erhielten Werner Gromes, der 
seit 1997 bis 2019 1. Vorstand war und seither als 
2. Vorstand noch immer täƟg ist. Auch der seit 
1997 und somit für 25 Jahre als 1. Kassier dienende 
Gerhard Roider wurde geehrt. Beide seien zudem 
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  sehr förderlich gewesen beim Anliegen das schöne 
Vereinsheim zu verwirklichen, erwähnte PastöƩer. 

In der kurzen Pause vor dem Bericht der 
Vorsitzenden zeigte die AkƟvengruppe ihr Können 
mit Begleitung der Musikkapelle bei der Olympia-
polka. PastöƩer verwies im Bericht auf mehrere 
Termine zu Veranstaltungen des Vereins, oder an 
denen er sich beteiligen werde. Als erstes steht 
dabei das "Schoaramer 3-Vereine Fest" am 18. 
Mai ins Haus. Auch heuer werden die Untersurta-
ler wieder an der Gautrachtenwallfahrt in Maria 
Eck teilnehmen. Unternommen wird die Wallfahrt 

zusammen mit den Grenzlandlern aus Laufen per 
Bus. Am Pfingstmontag, dem 29. Mai wird das 
Gaufest der Flachgauer Heimatvereine in Obert-
rum besucht. Natürlich werden die Untersurtaler 
auch am heimischen Gaufest der RuperƟgauer 
Trachtler in Teisendorf teilnehmen, besonders am 
Festsonntag, dem 16. Juli. Zusammen mit der Mu-
sikkapelle Ringham/Peƫng und einem Festwagen 
von MarƟn und Sabine Breinbauer werden die Un-
tersurtaler an diesem Fest, nur wenige km 
enƞernt, also prakƟsch vor der Haustür beteiligt 
sein. Für die Fahrt auf dem Festwagen sollten sich 
die Teilnehmer bei Werner Gromes unter der Tel. 
Nr.: 08686/1340 anmelden. PastöƩer wies auch 
schon auf das mit der Musikkapelle Ringham/
Peƫng gemeinsame Jubiläumsfest in 2024 hin. 
Das Fest soll vom 9. bis zum 18 August dauern und 
mit dem Bezirksmusikfest abgeschlossen werden. 
Schon jetzt sei Werbung dafür angebracht, meinte 
die Vorsitzende. 

Eine Feier fürs Vereinsheim 

Einmal im Jahr treffen sich die drei Vereine, die 
sich zusammengetan haƩen, nämlich die 
"Untersurtaler" Trachtler, die "SG Schönramer 
Schützen" und die "Schönramer Böllerschützen", 
um ihr schönes Vereinsheim Wirklichkeit werden 
zu lassen, um jetzt, nach fünf Jahren des Bestehens 
miteinander zu feiern. Die Einnahmen aus dieser 
Feier werden 
verwendet um 
die Instandhal-
tung und Pfle-
ge des Heimes 
und den daran 
angeschlosse-
nen "Stadel" 
sicherzustel-
len. 

Neulich war wieder so ein Tag und wie im-
mer kam er nicht nur bei den Vereinsmitgliedern 
gut an, es waren auch genügend Gäste gekommen, 
um ihn, trotz des kühlen, windigen, gar nicht früh-
lingshaŌen WeƩers zu einem vollen Erfolg zu ma-
chen. Die meisten der Besucher bevorzugten zwar 

die relaƟve Wärme des Stadelanbaus zu den drau-
ßen aufgestellten Tischen und Bänken. Dieser An-
bau war dann aber auch den ganzen Tag über fast 
bis zum letzten Platz besetzt. Dabei half sicher das 
ebenfalls wie immer gute Programm. Schon beim 
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  Frühschoppen um 10:00 Uhr gab es den Nach-
wuchs der Musikkapelle Ringham/Peƫng, unter 
der Leitung von ChrisƟan Resch zu hören. Nach 
dem MiƩagessen übernahm zuerst die "Blech-
Bredl-Blos" die musikalische Unterhaltung. Meh-
rere Male war, neben dem Musikleiter der Tracht-
ler, Markus Gromes, mit seiner Ziach, die Gruppe 
auch gefragt den musikalischen Hintergrund für 
die Kinder- und Jugendgruppen bei ihren Tänzen 
zu liefern. Am NachmiƩag machte dann die Blech-
Bredl-Blos ihre Stühle frei für die "Stoißberg-
Muse", die ebenfalls für hervorragende musikali-
sche Unterhaltung bis in den frühen Abend sorgte. 
Neben der Musik gab es auch diesmal wieder Gu-
tes zu essen und trinken und zur Unterhaltung für 

die kleinen und 
jungen Besucher, 
die mit ihren El-
tern gekommen 
waren haƩen die 
Vereine eine 
Hüpĩurg aufge-
baut.  

Am Ende des Ta-

ges konnten die 

Verantwortli-

chen der Bauge-

meinschaŌsgruppe der Trachtler, der Schützen 

und der Böllerschützen, trotz des recht kühlen 

WeƩers, einmal mehr auf ein sehr gelungenes 

Dreivereine Treffen blicken, das sicher auch für 

das kommende Jahr das Bestehen des Vereinshei-

mes sicherstellen wird. Die Mitglieder dieser 

Gruppe, bei den Trachtlern, Vroni PastöƩer und 

Werner Gromes, bei den Schützen, ChrisƟan und 

Konrad Warislohner und bei den Böllerschützen 

Robert Haunerdinger dürfen auch diesmal wieder 

sehr zufrieden und glücklich sein, durch ihre Zu-

sammenarbeit ein so schönes Vereinsheim ihr Ei-

gen nennen zu können. 

Die Radfahrprüfung mit  gu‐
ten Ergebnissen bestanden 

von Elisabeth Zahnbrecher   

In ganz Bayern absolvieren jedes Jahr die Schüle-

rinnen und Schüler der vierten Klassen in Zusam-

menarbeit mit speziell ausgebildeten Polizisten der 

Jugendverkehrsschule ihre Radfahrausbildung. 

Auch die Peƫnger Viertklässler lernten in den ver-

gangenen Wo-

chen im Rah-

men des Hei-

mat- und Sach-

unterrichtes 

alles WichƟge 

rund ums Fahr-

rad sowie Re-

geln für das ver-

kehrssichere 

Verhalten auf 

der Straße (Theorie). Die Praxis wurde den Kindern 

in drei abwechslungsreichen Übungseinheiten von 

den Polizeibeamten Christoph Obermaier und Rosi 

Rodler vermiƩelt. Ihr Wissen und Können  unter 

Beweis stellten die Kinder dann in einem Theorie-

teil (Fragebogen) und in einer prakƟschen Prüfung 

auf dem Übungsgelände an der Schule in Kirchan-
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schöring. Sowohl in der Theorie, als auch in der 

Praxis erzielten die Schülerinnen und Schüler der 

4. Klasse der Grundschule Peƫng gute Ergebnisse. 

Alle bestanden die Radlprüfung, und einige 

schniƩen sogar hervorragend ab. Zwei Kinder er-

hielten einen so genannten Ehrenwimpel: Fabian 

Strecha und Lena Schauer. Ausdrücklich wurde die 

ganze Klasse nach dem bestandenen 

„Radlführerschein“ von den Verkehrspolizisten für 

ihr diszipliniertes Verhalten und für ihre guten 

Leistungen gelobt. Nun seien sie bestens gerüstet 

für unfallfreies Radfahren im Straßenverkehr, 

meinten die Polizisten und wünschten den Schüle-

rinnen und Schülern zum Schluss alles Gute. Die 

Kinder wiederum bedankten sich bei den Polizisten 

mit einem kleinen Präsent. 
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  Problem gibt es auch bei uns mit den Gänsen. Nun wurde 
von der Regierung beschlossen das Gelege enƞernt bezie-
hungsweise die Eier angebohrt werden oder durch Gipseier  
ersetzt werden dürfen. Der Bauernverband möchte auch 
stärker gegen das Saatkrähenproblem vorgehen, dass auch 
bei uns immer mehr zunimmt und biƩet um Schadensmel-
dungen. Eine wichƟge Sache sind die Abschusspläne für die 
einzelnen Reviere. Da zählt nicht das Verbiss Gutachten das 
gemacht wurde,  sondern der Förster geht durch die einzel-
nen Reviere und dann wird der neue Abschussplan erstellt. 
Die neuen Jagdpächter wollen einen körperlichen Nachweis 
und der wird nun eingeführt. Hierfür hat sich bereits für je-
des Revier einer gefunden der diesen Nachweis aufzeichnet 
und anschaut.    

Nun stellten sich die Revierpächter der einzelnen Reviere vor 
mit ihren Mitgehern. Es wurde auch gesagt, dass miƩlerweile 
auch ein Falke zur Krähenjagd eingesetzt wird. Es ging auch 
gleich weiter und Klaus Linner als Vorstand des neuen Verein 
TierreƩung Peƫng berichtet über den neuen Verein. Es wur-
de eine Drohne mit Wärmebildkammera angeschaŏ. Ange-
boten wird nicht nur die Kitz und  WildreƩung sondern auch 
für andere Suchaufgaben wie zum Beispiel entlaufene Tiere 
oder zur Vermisstensuche. Jeder Landwirt wird gebeten sich 
rechtzeiƟg bei den jeweiligen Revierpächtern zu melden 
wenn sie das Mähen beginnen. Jeder kann gerne Mitglied im 
neuen Verein werden, genauere InformaƟonen können bei 
Klaus Linner eingeholt werden.   

Beim letzten Punkt Wünsche und Anträge appellierte Simic 
an die Bauern damit sie sich rechtzeiƟg vor dem ersten 
SchniƩ bei den Jägern melden damit sie die WildreƩer auf-
stellen können und mit der Drohne die Flächen abgesucht 
werden können. Nachdem es keine Wortmeldungen mehr 
gab schließt Vorstand Simic die Versammlung. 

Jahreshauptversammlung der 
JagdgenossenschaŌ Peƫng 

von MarƟn Prechtl 

Vorstand Alois Simic begrüßte 1. Bürgermeister Karl Lanzi-
ger, WBV Obmann Georg Strasser, Altbürgermeister Markus 
Putzhammer sowie die Jagdpächter und alle Jagdgenossen. 
Nach Verlesung der Tagesordnungspunkte die waren,  
 
1. Eröffnung und Begrüßung durch den Jagdvorsteher und 
Verlesung der Tagesordnung 
2. Bericht des SchriŌführers, Verlesung der NiederschriŌ 
über die Jagdversammlung vom 11.03.2022 
3. Bericht des Kassiers über die Kassenbewegungen des ver-
gangen Jahres  
4.Bericht der Kassenprüfer mit anschließender Entlastung 
der VorstandschaŌ  und des Kassiers 
5. Beschlussfassung über die Verwendung des Jagdpacht-
schillings 
6. Bericht des Jagdvorstehers über das vergangene Jahr 
7. Kurze BerichterstaƩung der jeweiligen Revierpächter 
8. Klaus Linner stellt uns den neuen Verein „ TierreƩung 
Peƫng “ Drohnenprojekt als dessen erster Vorstand vor. 
9. Wünsche und Anträge. 
 
Im Anschluss verlas SchriŌführer MarƟn Prechtl das Proto-
koll der Jagdversammlung des Jahres 2022.Der Bericht wur-
de für gut befunden und so wurde der SchriŌführer und die 
VorstandschaŌ einsƟmmig entlastet. 

Der Kassenbericht von Kassier ChrisƟan Leitenbacher zeigte 
eine stabile und gute Kassenlage, die auch von den Kassen-
prüfern, Franz Fallwickl und Josef Haunerdinger bestäƟgt 
wurde. Die Kassenprüfer lobten bei dieser Feststellung die 
übersichtliche und akkurate Kassenführung Leitenbachers 
und schlugen die Entlastung des Kassiers und der Vorstand-
schaŌ vor, die auch unverzüglich und einsƟmmig erteilt wur-
de. 

Es wurde auch wieder über das tradiƟonelle Essen der Bäue-
rinnen im nächsten Jahr sowie über die Brotzeit bei der Ver-
sammlung abgesƟmmt und es gab keine Einwendungen die-
se zu bezahlen. 

Anschließend wurde einsƟmmig beschlossen den Jagdpacht-
schilling in diesem Jahr nicht auszubezahlen um Rücklagen 
für eine solide Auszahlung voraussichtlich im nächsten Jahr 
zu bilden.  

Nun folgte der Bericht des ersten Jagdvorstehers. Jagdvor-
stand Alois Simic berichtet über ein überwiegend ruhiges 
Jahr. Er berichtet über die neuen Pachtverträge die ziemlich 
spät vom Landratsamt zurück kommen. Dies müsse man 
nicht so richƟg verstehen, dass dies so lange dauert. Eine 
Waldbegehung mit dem Förster bei Georg Strasser war ein 
sehr informaƟver Abend. Hierzu gab es gute und einfache 
Tricks und Tipps für einen guten Waldumbau. Ein großes 

Aus dem Gemeinderat 
Gemeinde Peƫng 

Im Bereich Schönram-Süd-Ost muss die Erlaubnis 
zur NiederschlagswasserbeseiƟgung zum Herbst 
2023 erneuert werden. Hierfür wurde der Vertrag 
an das Büro SAK aus Traunstein vergeben. 
 
Ferner wurde der Kauf des Anwesens Seestraße 41 
durch den Gemeinderat genehmigt. Auf dem Anwe-
sen soll aus gemeinnützigen und sozialen Zwecken 
ein MehrgeneraƟonen-Haus entstehen. Im Juni 
hielt Stefan Mayer, CaraVita über die Möglichkeiten 
einen Vortrag aus dem nun weitere Überlegungen, 
Planungen und Gespräche veranlasst werden, in 
welcher Kapazität das Grundstück verwendet wer-
den kann. 
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  Die Gemeine Peƫng ist dem Regionalwerk Chiem-
gau-RuperƟwinkel beigetreten. Hierüber wurde 
bereits berichtet. Nun wurde die Satzung für alle 
Mitglieder an die neuen Gegebenheiten angepasst. 
Unter anderem erfolgte eine Stammeinlage in Hö-
he von 30.000 € durch die Gemeinde Peƫng. Dies 
und die Aufnahme weiterer Mitglieder wurde in 
der Satzungsänderung aufgenommen. Es erfolgten 
auch rechtliche Anpassungen und Aktualisierun-
gen, sodass das Regionalwerk effizient agieren 
kann. Anpassungen der Satzungen erfolgen auch 
bei der Ökomodellregion und des Weiteren ein Zu-
sammenschluss des Chiemgau Tourismus e. V. mit 
der Chiemgau GmbH.  
 
Ein wichƟger SchriƩ zu Beginn des Jahres war der 
Erlass der Haushaltssatzung, der bereits rechtsgül-
Ɵg ist. Er fasst im Verwaltungshaushalt ein Volu-
men in den Einnahmen und Ausgaben in Höhe von 
4.693.116 € und im Vermögenshaushalt in den Ein-
nahmen und Ausgaben mit 4.340.000 €. Kreditauf-
nahmen waren nicht vorgesehen.  

Bald wird die Website der Gemeinde Peƫng in ei-
nem neuen frischen AuŌriƩ und schnellerer Lauf-
zeit verfügbar sein. Die sirconic group erhielt den 
AuŌrag und ist bereits fleißig mit der Umsetzung 
täƟg.  

Bald wird auch das Wanderwegenetz in Peƫng mit 
einer neuen übersichtlichen Beschilderung und 
neuen Wanderkarten aƩrakƟver gestaltet werden. 
Nach einem Ausschreibungsverfahren erhielten die 
Firma green-soluƟons und Paschold GmbH die 
AuŌräge für die umfangreichen Lose. In Kürze wer-
den Mitarbeiter der Firma in Peƫng und umliegen-
den Gemeinden unterwegs sein, um das Projekt 
umzusetzen. Die Umsetzung wird bis Ende nächs-
ten Jahres dauern.  

Auch im Bereich der Straßensanierungen sind die-
ses Jahr mehrere kleine AbschniƩe über das ge-
samte Gemeindegebiet zur Ausbesserung geplant.  
Die Brücken in Gallenbach, Musbach und in Schön-
ram werden auch kompleƩ saniert werden müs-
sen. Die AbsƟmmungespräche mit Behörden und 
Ingenieurbüro fanden bereits staƩ und die Planung 
ist derzeit in Arbeit. Die Sanierungsarbeiten wer-
den danach ausgeschrieben werden können.  

Eine weitere InvesƟƟon wird die Umrüstung der 
restlichen herkömmlichen Straßenbeleuchtungs-
lampen in Peƫng im Umfang von rund 70.000 € 
auf LED sein. Es sollen etwa 166 alte Leuchten er-
setzt werden. Der Gesamtverbrauch von aktuell 
über 40.000 kwh wird sich vermutlich auf 9.000 
kwh/Jahr verringern, wodurch bei einem Strom-
preis von 0,40ct/kwh die Stromkosten sich von 
16.000 € auf 3.600 € pro Jahr verringern würden 
und sich die Maßnahme in bis zu 7 Jahren amorƟ-
sieren würde.  

In diesem Zuge soll auch erwähnt werden, dass der 
Konzessionsvertrag für die Stromversorgung für 
die Jahre 2025—2044 ausgeschrieben wurde und 
der Vertrag mit dem einzigen Bewerber, den Bay-
ernwerken, abgeschlossen wurde.  

Der im PARA-Karate für den 1.CKKS Traunreut 
startende Gröbner Bernhard war im Frühjahr 
2023 sehr erfolgreich. Bei der Bayerischen sowie 
Oberbayerischen MeisterschaŌ errang er jeweils 
den 1.Platz. Bei der Deutschen MeisterschaŌ war 
es der 2.Platz. 
 
GratulaƟon für diese Erfolge. 

Peƫnger Tennis-Herren Ta‐
bellenführer 

von Hans Steinmaßl 

Gut gestartet in die Punkterunde ist in diesem Jahr 
die  Ü-60 MannschaŌ des TV Peƫng in der Südliga 
3. Bei Halbzeit der Spiele sind auf dem Konto drei 
durchwegs klare Siege. 

Im ersten Spiel gegen Piding musste man zwar oh-
ne die etatmäßige Nummer 1, Stefan Unrein, in 
den Einzeln antreten, trotzdem konnten Ernst Pas-
töƩer, Hans KeƩenberger und Hans Steinmaßl für 
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  eine vorentscheidende 3:1 Führung sorgen. In den 
beiden Doppeln ließen die Peƫnger Tennisherren 
nichts mehr anbrennen und siegten am Ende klar 
mit 5:1 gegen den Miƞavoriten auf die Meister-
schaŌ, den TC Piding. 

Im zweiten Spiel war der SV TaƩenhausen zu Gast 
in Peƫng. Sowohl in den Einzeln, wie auch in den 
Doppelspielen behielt die HeimmannschaŌ klar die 
Oberhand und siegte mit 6:0 Punkten. Für Peƫng 
spielten Stefan Unrein, Ernst PastöƩer, Hans 
KeƩenberger und Hans Steinmaßl. 

Auf dem Bild Spielführer Hans Steinmaßl, Stefan Unrein, Ernst 
PastöƩer und Hans KeƩenberger. 

 

Beim Spiel in Übersee wurde zwar auch ein 
klarer 6:0 Sieg errungen, die Entscheidun-
gen in den Einzeln waren jedoch viel enger. 
Auf PosiƟon 1 siegte Stefan Unrein gegen 
seinen zähen Gegner zwar in zwei Sätzen, 
die Zuschauer bekamen aber ein tolles 
Match zu sehen. 6:4 und 6:2 war der End-
stand. Hans KeƩenberger siegte auf 3 im 
champions Ɵebreak denkbar knapp mit 11:9. 
Schließlich spielten die Peƫnger Tennisherren ihre 
Doppelstärke aus und siegten mit 6:0. 

Nun steht am nächsten Spieltag das wahrschein-
lich entscheidende Match in Schönau an, das auch 
aus den ersten drei Spielen 6:0 Punkte holte und 
knapp hinter Peƫng auf Platz 2 liegt. 

Erste Bauphase der Erwei‐
terung des Wasserwacht‐
gebäudes abgeschlossen 

von Petra Thanbichler 

Ende Februar begannen wir mit den ersten Arbei-
ten für die Erweiterung des Wasserwachtgebäu-
des. So wurden z. B. das Pflaster enƞernt, gesäu-
bert und für die Wiederverwendung sachgemäß 
gelagert. Außerdem wurden bestehende Leitungen 
enƞernt, damit dies bei den Baggerarbeiten nicht 
beschädigt werden. Im März konnten so die Aus-
hubarbeiten ausgeführt werden. Im Anschluss 
wurde mit Bruch auf die ferƟge Höhe aufgefüllt 
und verdichtet. Nach dem die Grundleitung und 
die Frischwasserleitung neu verlegt waren, folgte 
das Einschalen der BodenplaƩe und die Bewäh-
rung wurde geflochten. Doch das WeƩer machte 
uns einen Strich durch die Rechnung und wegen 
des anhaltenden Regens musste das Betonieren 
um zwei Wochen verschoben werden. Doch auch 
danach war durch den aufgeweichten Untergrund 
die Anlieferung von 11,5m³ nicht ganz einfach.  

Da es keine öffentlichen Flächen zum Wenden 
gibt, wird das Ganze erschwert, da alle Baustellen-
fahrzeuge ab der Hauptstraße die gesamte Strecke 

rückwärts bis zur Baustelle fahren müssen. Das 
WeƩer spielte immer noch nicht mit und so stand 
am darauffolgenden Tag, das Regenwasser ca. 5 
cm hoch auf der BetonplaƩe. Im Anschluss wurde 
die AuŅantung eingeschalt und bewährt um diese 
eine Woche später mit 7m³ Beton ferƟg zu stellen. 
Im nächsten SchriƩ wurde das Fundament für die 
Garage des Einsatzfahrzeuges betoniert und zwei 
Reihen Schalungssteine daraufgesetzt, verfüllt und 
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  die restliche Fläche mit Bruch aufgeschüƩet. Da 
die WasserwachthüƩe in ZukunŌ getrennte Toi-

leƩen für Damen und Herren benöƟgt, ergaben 
sich für uns einige Probleme. Auf die bestehende 
Freispiegelleitung des alten Kanales konnte nicht 
darauf geschlossen werden, da der Neubau mit 

der Kanalleitung Ɵefer liegt. Um dieses Problem zu 
beheben, mussten wir eine Schmutzwasserhebe-
anlage verbauen. Was für uns wieder mit unvor-
hergesehenen Kosten verbunden war. Bis jetzt 
wurden schon über 700 Stunden ehrenamtlicher 
Arbeit in den Neubau invesƟert. Im Moment ste-
hen noch kleinere Arbeiten an, aber im Großen 
und Ganzen sind alle Aufgaben abgeschlossen, 
dass die Zimmerei zum Aufstellen der Holzständer-
wände kommen könnte. Wir bedanken uns schon 
einmal bei allen Firmen und Helfern, die oŌ recht 
spontan sein mussten, da wir den Bau im Ehren-
amt ausführen und neben Arbeit, Alltag und Was-
serwachtsaufgaben stemmen müssen.  Bereits seit 
MiƩe Mai halten wir an den Wochenenden und 
Feiertagen den Wasserwachtsdienst aufrecht. In 
den nächsten Monaten stehen auch wieder 

Schwimmkurse, Schulschwimmbegleitungen, 
Übungen und Ausbildungen an, welche natürlich 
nicht durch den laufenden Bauvorgang beeinträch-
Ɵgt werden. Auch unser beliebtes Sommerfest wird 
wieder saƪinden zu dem wir jeden recht herzlich 
einladen. (Genaueres siehe Anzeige unten)  

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

aufgrund der Baustelle bei der WachstaƟon Kühn-
hausen und Terminüberschneidungen kann das 

geplante Seeschwimmen der Wasserwacht Kühn-
hausen am 30.07.2023 nicht staƪinden. 
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  THL Abzeichen 
von Josef Mayer 

Anfang Mai legten 11 Kameraden und Kameradin-
nen der Feuerwehr Peƫng in zwei Gruppen die 
Leistungsprüfung  „Die Gruppe im Hilfeleistungs-
einsatz“ mit Erfolg ab. 

 
Bei dieser Prüfung handelt es 
sich um einen angenomme-
nen Verkehrsunfall mit einer 
eingeklemmten Person. 
Die Teilnehmer wurden zu 
Beginn ihren jeweiligen Posi-
Ɵonen zugelost. Anschlie-
ßend müssen je nach abzule-
gender Stufe verschiedene 
Zusatzaufgaben erledigt wer-
den. 
Dies können Einzelaufgaben 
wie das Ausfüllen eines Fra-
gebogens oder die Geräte-
kunde sein, bei der die Lage 
eines Gerätes am Fahrzeug 
benannt werden muss. 
Truppweise müssen zudem sogenannte Truppauf-
gaben erledigt werden. Hierbei besteht der Sinn 
darin, dass man sich mit dem Einsatz bzw. der Vor-
nahme verschiedener Geräte vertraut machen 

muss um dies bei der Truppaufgabe zeigen und 
erklären zu können. 

Nach all dem folgt der eigentliche Auĩau. Wie bei 
einem echten Einsatz sitzen alle Teilnehmer im 
Feuerwehrfahrzeug und verlassen dies erst nach 
Anweisung des Gruppenführers. 
Die MannschaŌ triƩ vor dem Fahrzeug auf und 
nimmt den Einsatzbefehl des Gruppenführers ent-

gegen. 
Anschließend beginnen die Trupps die befohlenen 
Arbeiten auszuführen. 
So wird durch den Wassertrupp eine Verkehrsabsi-

cherung erstellt, bevor dieser mit einem 
Pulverlöscher und dem Schnellangriffs-
schlauch den Brandschutz sicherstellt. 
Durch den Angriffstrupp wird die Geräte-
ablage vorbereitet und das Unfallfahrzeug 
gesichert und unterbaut. 
Da angenommen wird, dass sich der Unfall 
nachts ereignete, muss der Schlauchtrupp 
die Stromversorgung und Einsatzstellenbe-
leuchtung auĩauen. 
Während des gesamten Auĩaus muss die 
verunfallte Person durch den Melder erst-
versorgt und betreut werden. 
Sobald diese TäƟgkeiten abgeschlossen 
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  sind bekommt der Angriffstrupp den Befehl die ein-
geklemmte Person mit Spreizer und Schneidgerät 
zu befreien. 

Das Schiedsrichterteam, bestehend aus KBM Georg 
Fleischer, Herbert Brudl und unseren 
2.Kommandanten Thomas Sammer, konnte beiden 
Gruppen eine sehr gute Arbeit bescheinigen. 
Beide Gruppen legten die Leistungsprüfung inner-
halb der Sollzeit und mit hervorragenden Ergebnis-
sen ab. 
 
In seinen Grußworten hob KBM Georg Fleischer die 
hervorragende Zusammenarbeit der Teilnehmer 
hervor. 
1. Kommandant Georg Mayer bedankten sich bei 
den Schiedsrichtern für die Abnahme der Leis-
tungsprüfung und bei den Teilnehmern für das auf-
gebrachte Engagement in den letzten Wochen. 
Nach der Übergabe der Abzeichen ließ man den 
Prüfungsabend mit einer Brotzeit im Feuerwehr-
haus ausklingen. 
 

Schönramer Schützen bei 
Oberbayerischer Bezirks‐

meisterschaŌ  
von ChrisƟne Steinmaßl  

 

 
Das gute Abschneiden der Schützinnen und Schützen 
bei den RuperƟgau-GaumeisterschaŌen 2023 be-
rechƟgte heuer zu dreizehn Starts bei den Ober-
bayerischen BezirksmeisterschaŌen. StaƩgefun-
den haben diese im Mai und geendet haben Sie für 
die Schönramer relaƟv erfolgreich. Für manche 
unserer Jugendlichen war es die erste Fahrt nach 
München – Hochbrück auf die große Olympia-
Schießanlage, die Anspannung war natürlich groß 
aber sie meisterten ihre Sache hervorragend. 

Die LuŌgewehr-MeisterschaŌen werden seit neu-
estem auf Zehntel-Ringe ausgetragen. Das heißt 
z.B. eine zehn ist nicht mehr 10 Ringe wert son-

dern liegt zwischen 10,0 und 10,9 Ringen. Die 
somit höchste zu erreichende Ringzahl wäre 
436,0 Ringe. 

In der Jugendklasse weiblich erzielte Ramona 
SƟppel 377,1 Ringe und kam damit auf Platz 69, 
Melanie Wadislohner erreichte 342,7 Ringe und 
wurde 149. Gestartet waren 155 Mädchen.  

Bei den weiblichen Junioren II kam Johanna Ber-
reiter mit 391,1 Ringen auf Platz 35, Julia Haim-
buchner erzielte 376,8 und kam auf Platz 75 und 
Ines Prechtl mit 371,5 auf Platz 92. Am Start wa-
ren 113 Jugendliche. 

Noch besser lief es für Simone Höfer und Nadine 
Wimmer bei den Juniorinnen I. Sie kamen auf 
403,5 bzw. 398,5 Ringe und landeten damit auf 
den Plätzen 13 und 24 unter den 87 gestarteten 
jungen Damen. 

Nicht minder schlechter waren Elisabeth Hinter-
reiter und ChrisƟna Sinzinger in der Damenklasse 
I. Sie kamen mit 406,8 bzw. 406,6 Ringen auf die 
Plätze achtzehn und zwanzig. Gestartet waren 
147 Schützinnen. 

Eine sehr gute Leistung lieferte einmal mehr 
ChrisƟan Wadislohner in der Klasse Herren II. Mit 
409,4 Ringen wurde er Oberbayerischer Bezirks-
meister. Angetreten waren 66 Männer.  

Platz 1 für ChrisƟan Wadislohner  
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  In der Klasse Herren III startete Josef Rudholzer jun. der 
mit 392,8 Ringen auf einem guten 21. Platz landete. Am 
Start waren 102 Männer.  

Erstmals dabei waren auch zwei junge LuŌpistolen-
schützen und beide konnten ihre Leistungen aus der 
GaumeisterschaŌ toppen. In der Klasse Jugend männ-
lich erzielte ValenƟn Strasser 291 Ringe und wurde un-
ter den 39 gestarteten Burschen damit 26. Den sechs-
ten Platz sicherte sich Anika Eckhart in der Klasse Junio-
ren II weiblich mit 333 Ringen. Gestartet waren acht 
junge Damen. 

Die guten Ergebnisse berechƟgen nun in diesen Wo-
chen zu acht Starts bei den Bayerischen Meister-
schaŌen, so vielen wie schon lange nicht mehr. Wer 
hier gut abschneidet darf sich im August auf einen Start 
bei den Deutschen MeisterschaŌen freuen. 

Vorankündigung 
 

Gemeindemeister-
schaft 

im 

Luftgewehr- und Luft-
pistolenschießen 

 
2. bis 4. Oktober 

2023 
 

Die Preisverteilung findet am 
Samstag, den 7. Oktober 2023 

statt. 

Neuwahlen beim TSV 
Peƫng e.V. 

von Josef Heigermoser 

Am 10. März 2023 fand die Jahreshauptversamm-
lung für das Berichtsjahr 2022 im Gasthaus Riedler 
staƩ. Auf dem Programm standen neben zahlrei-
chen Ehrungen, den Berichten der Vorstände und 

Abteilungsleiter, auch vorgezogene Neuwahlen. 
Der langjährige 1. Vorsitzende, Hans Mayer, legte 
sein Amt ein Jahr vor den regulären Wahlen nie-
der, sodass man sich im Vereinsausschuss einig 
war, den kompleƩen Vorstand neu zu wählen. Im 
Saal des Unterwirts fanden sich unglaubliche 115 
Gäste ein um sich vom funkƟonierenden Vereinsle-
ben des TSV zu überzeugen und eine neue Füh-
rungsmannschaŌ zu wählen.  

Von links. 2. Vorsitzender Franz Haunerdinger, Kassiererin Steffi Wendlinger, 
1. Vorsitzender Josef Heigermoser 

Leider war die Verabschiedung von Hans Mayer 
nicht die einzige an diesem Abend. Der langjährige 
Abteilungsleiter der Skiabteilung, Wolfgang Gröb-
ner, legte nach über 30 Jahren sein Amt ebenso 
nieder, wie Regina Schnappinger, die die Ämter 
der SchriŌführerin und der Turnabteilungsleiterin 
inne haƩe. Der TSV Peƫng bedankt sich ausge-
sprochen herzlich für die langjährigen Dienste in 
unserem Verein. Daher ist der TSV dringend auf 
neue Ehrenamtler angewiesen, welche sich im Ver-
einsausschuss engagieren wollen.  

Kontakt: 

Josef Heigermoser 

Tel. +49 171 1746796 

Mail: 1.Vorstand@tsv-peƫng.de  
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Peƫnger Jäger und Landwirte gründen „Drohnenprojekt 
Tierwohl e.V.“ 

von Kathinka Zachow 

Pünktlich zur Mäh-Saison ist alles bereit: eine Hochleistungs-
Drohne mit Wärmebildkamera, Piloten mit Drohnenführer-
schein und viele Helfer. Bei Sonnenaufgang  treffen sich alle, 
um im hüŌhohen Gras nach Rehkitzen zu suchen. Die Tau-
tropfen hängen an den Halmen und wer keine GummisƟefel 
und Regenhose trägt, ist nach spätestens zehn Minuten völ-
lig durchnässt. Mit einem deutlichen Surren steigt die Droh-
ne auf etwa 35 Meter Höhe und fliegt die Wiese in gleichmä-
ßigen Bahnen ab. Auf dem Bildschirm der Fernsteuerung 
sind Rehkitze oder junge Feldhasen als leuchtend gelbe 
Punkte deutlich von der grauen Umgebung zu unterschei-
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  den. Über Funk wird ein Helfer vom Pilot zur entsprechenden Stelle dirigiert. Dank 
der modernen Technik lassen sich Kitze so äußerst effizient aufspüren. Aufgrund 
ihrer Tarnfärbung sind sie für das menschliche Auge im hohen Gras auch auf kür-
zeste Enƞernung so gut wie unsichtbar. Sehr junge Rehkitze zeigen noch kein 
Fluchtverhalten und können vorsichƟg hochgehoben werden. Durch Handschuhe 
und Grasbüschel wird verhindert, dass sich menschliche WiƩerung an das Kitz an-
heŌet. Dies ist sehr wichƟg, da die Geiß das Kitz sonst nicht mehr annimmt. Vo-
rübergehend werden die Kitze unter umgedrehten Wäschekörben gefangen ge-
halten. Nun kann der Landwirt gefahrlos mähen. Anschließend werden die Kitze 
wieder in die Freiheit entlassen. Auf diese Weise konnten letztes Jahr rund 90.000 
Kitze allein in Bayern vor Tod oder Verstümmelung durch landwirtschaŌliche Ma-
schinen gereƩet werden. Aber nicht nur WildƟere profiƟeren vom Einsatz der 
Drohne – auch die Landwirte haben Sicherheit, dass ihr Silo nicht durch Tierkada-
ver verunreinigt wird. In dem durch tote Tiere verunreinigtem Siliergut kann GiŌ 
des Bakteriums Clostridium botulinum entstehen; dies gehört zu den stärksten 
natürlichen GiŌen überhaupt und kann ganze Tierbestände gefährden 
(Botulismus). 
 
 
 
Bereits im Sommer 2022 gründeten die Peƫnger Jäger gemeinsam mit Landwirten den gemeinnützigen Ver-

ein „Drohnenprojekt Tier-
wohl e.V.“ zur Anschaffung 
einer Drohne sowie der 
erforderlichen Ausrüstung. 
Neben dem persönlichen 
Engagement der Mitglie-
der und weiterer freiwilli-
ger Helfer lebt der Verein 
ausschließlich aus Mit-
gliedsbeiträgen und Spen-
den.  
 
BiƩe unterstützen auch SIE 
dieses Projekt und spen-
den auf unten angegebe-
nes Konto! Übrigens: die 
Spenden sind steuerlich 
absetzbar und bis 300 Euro 
gilt eine vereinfachte 
Nachweispflicht, d.h. es ist 
keine Spendenbescheini-
gung für das Finanzamt 
erforderlich. 

 
 

Drohnenprojekt – Tierwohl e.V. 
Seestraße 39b 
83367 Peƫng 

IBAN: DE60 7109 0000 0006 0033 54 
BIC: GENODEF1BGL 
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  Ein Familienfest – herzliche 
Einladung zum Pfarrfest 9. Juli 

von Elisabeth Gröbner, Pfarrgemeinderat 
 

Das Fest für die ganze Familie beginnt am So., 
9.7.23 um 10.15 h mit einem FamiliengoƩesdienst 
in der Pfarrkirche. Dieser wird mitgestaltet vom 
FamiliengoƩesdienst-Team und vom Kirchenchor 
mit neuen geistlichen Liedern. Danach gibt’s rund 
ums Pfarrheim, aber auch drinnen, die bewährten 
guten Speisen und Getränke zu familienfreundli-
chen Preisen. Für die Kinder werden Spiele und 
Kinderschminken angeboten, auch die Gemeinde-
bücherei hat geöffnet. Natürlich gibt es hausgeba-
ckene Kuchen und Kaffee. Zur musikalischen Un-
terhaltung spielt die Musikkapelle Ringham-
Peƫng auf. So ist rundherum gesorgt, damit sich 
alle wohlfühlen und auf einen gemütlichen Ratsch 
treffen können. Der Pfarrgemeinderat organisiert 
dieses Fest, freut sich auf viele Besucher „klein 
und groß“ und wünscht allen Gute Unterhaltung. 

Hinweis und BiƩe: Kuchenspenden sind gerne er-
wünscht, dafür liegen Kuchenschachteln in der 
TauŅapelle der Pfarrkirche, sowie eine Liste zum 
Eintragen bereit. Das erleichtert die Planung. Dan-
ke bei dieser Gelegenheit an alle Helferinnen und 
Helfer sowie allen Kuchenspenderinnen. 

Super-Roboter assisƟert bei Knie-OPs in der Salzachklinik Fridolfing 
von Klaus Reiter, Arbeitskreis Salzachklinik Fridolfing 

 

Werden bei Arthrose im Endstadium die Schmerzen unerträglich, hilŌ oŌ 
nur noch ein künstlicher Gelenkersatz. Die moderne EndoprotheƟk – so 
der Fachbegriff – macht derzeit besonders große FortschriƩe.  

Um Kniegelenksersatz noch präziser und schonender für die PaƟenten zu 
implanƟeren, gehen die Salzachklinik Fridolfing und die GemeinschaŌs-
praxis Kommedico neue Wege. Seit Januar ist an der Salzachklinik der OP
-Roboter OMNIBoƟcs® im Einsatz. Er assisƟert PD Dr. Mühlhofer beim 
Einsetzen von Knie-Implantaten. ,,Mit diesem Roboter werden wir den 
schmerzgeplagten Menschen künŌig noch besser helfen können“, sagt 
der Traunsteiner Orthopäde, der Experte speziell auf dem Gebiet des 
Kniegelenkersatzes ist. Neben der opƟmalen PosiƟon für die Veranke-
rung der Prothese im Knochen unterstützt der Roboter den Arzt auch, die 
Spannung der diversen Kniebänder bei unterschiedlichen Beugungswin-
keln zu opƟmieren. Damit kann Dr. Mühlhofer hochgenau operieren und 
die Lage der Implantate gemäß den individuellen Gegebenheiten des Pa-
Ɵenten besser besƟmmen. Dies ist besonders wichƟg für ein sicheres 
Beugen und Strecken des künstlichen Gelenks ohne Stabilitätsverlust. 
„Meine Erfahrungen als Arzt können durch die Vorschläge des Roboters PD Dr. Mühlhofer operiert mit Ro‐

boter-Assistent noch präziser 
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zum Wohle des PaƟenten sinnvoll ergänzt werden“, meint Dr. Mühlhofer sehr zufrieden. Er betont: „Für die 
PaƟenten ist es wichƟg zu wissen, dass immer noch der Arzt operiert und entscheidet. Der Roboter-Assistent 
hilŌ uns nur durch genauere Angaben, die individuelle SituaƟon präziser einzuschätzen. Nach den ersten OPs 
mit der neuen Technik kann ich schon jetzt sagen, dass die Ergebnisse noch besser sind – zum Vorteil für die 
PaƟenten.“ 

Schnellere Reha 

Dr. Mühlhofer ist davon überzeugt, dass seine PaƟenten nach dieser roboterunterstützten OP schneller wie-
der fit und beweglich sind. Er stellte bereits nach den ersten Eingriffen fest, dass die PaƟenten nach dem Auf-
wachen aus der Narkose nahezu schmerzfrei 
waren. Dadurch ist es für sie viel schneller 
und leichter möglich, das Knie wieder zu be-
wegen. Diese frühe Mobilität wiederum 
wirkt sich sehr posiƟv auf die Reha-
Maßnahmen aus. PaƟenten können eher und 
mit mehr Freude am eigenen Engagement 
ihre Reha beginnen. 

Keine Mehrkosten für PaƟenten 

Nutzen können die Vorteile alle PaƟenten. 
Denn das Einsetzen des Knie-Implantats mit 
modernster Robotertechnik wird im Rahmen 
der Kassenleistungen übernommen. Es fallen 
keine Mehrkosten für den PaƟenten an. 

Klinikleiterin Elisabeth Sinzinger freut sich über die Neuanschaffung: „Für uns als kleines Krankenhaus in kom-
munaler TrägerschaŌ bedeutet diese innovaƟve Roboter-assisƟerte Knie-OP-Technik einen weiteren SchriƩ 
zum Wohle der PaƟenten aus der Region. Zusammen mit dem Ärzteteam von Kommedico werden unsere 
hochmoƟvierten OP- und Pflege-Teams alles dafür tun, dass unsere PaƟenten baldmöglichst wieder voll mobil 
sind.“ 
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